
4BB 

Kürzere Sektoren für schnelleren 
Fahrgastwechsel? 
An fünf Bahnhöfen im Laufenlai testen die 
sas seit Mitte August, ob sich mit einer 
Unterteilung der Perrons in 50 bis 55 Meter 
kurze Sektoren das Einsteigen der Reisen­
den beschleunigen lässt. In Aesch, Duggin­
gen. Grellingen und Zwingen ergibt dies vier 
Sektoren (A bis D), in Laufen deren acht 
(A bis H). In Duggingen und l aufen sind die 
Tafeln beleuchtet, an den übrigen Stationen 
nicht; in Laufen sind die Abschnitte zusätz­
lich auf dem Boden markiert. Ziel ist es. 
den Fahrgastwechsel zu beschleunigen und 
wertvolle Sekunden zu gewinnen. 

Die lokomotivführer sind gefordert. so an­
zuhalten, dass jeder Wagen stets im richti­
gen Sektor steht. Sie haben sich dabei nach 
den blauen Sektorentafeln zu richten, die 
bisher ausschliesslich den Fahrgästen dien­
ten. Die quer aufgehängten Tafeln sind (wei­
terhin) so beschriftet, dass der Betrachter 
sieht, in welchem Sektor er steht, aber nicht 
in welchen er hineingeht, was für die Fahr­
gäste verwirrend sein kann. Der korrekte 
Halteort wird dem Lokomotivführer auf 
dem lEA-Bildschirm angezeigt, der auch 
die übrigen für den Fahrtverlauf relevanten 
Angaben vermittelt. Der Verband Schweizer 
Lokomotivführer und Anwärter (VSl F) kriti­
sierte das Projekt scharf und forderte des­
sen Abbruch; es sei nach dem Unfall von 
Granges-Marnand ~zynisch". dem Lokomo­
tivpersonal weitere Aufgaben aufzuerlegen. 
Ausserdem müsse der Lokomotivführer 
langsamer einfahren, um nach den neuen 
Vorgaben metergenau anhalten zu können , 
was kontraproduktiv sei. 

Die HUmrüstung" von insgesamt acht Per­
ronkanten an den fünf Testbahnhöfen - also 
Aufstellen der Tafeln, Anbringen der Boden­
markierungen, Entfernen der bisherigen Hai­
tsorttafeln - hat laut SBB 550 000 Franken (!) 

SBB-Kurzmeldungen 

Neues Gleis in OerIikon 
Am 12. August haben die SBB im Bahn­
hof Zürich Oertikon das neue Perrongleis 
8 offiziell in Betrieb genommen. Es 
ersetzt vorerst Gleis 6, das umgebaut 
wird. Im April 20t4 wird dann das eben­
falls neue Gleis 7 vOfÜbergehend die Auf­
gaben von Gleis 5 übernehmen. Nach 
Abschluss der Um- und Ausbauarbeiten 
werden in Oerlikon acht statt sechs 
Perrongleise zur Verfügung stehen. 

Neues Unterwerk 
In Rüthi SG haben die SBB mit dem Bau 
eines neuen Unterwerks begonnen, das 
2015 in Betrieb gehen soll. Es wird über 
die 132-kV-Leitungen von Gossau und 
Sargans gespeist. Eine Richtung Feld­
kirch führende Leitung ermöglicht die 
Kopplung der Bahnstromnetze von SBB 
und ÖSB. 

Ab November keine Fahrdienstleiter 
mehr in Blei 
Die Signale und Weichen auf den SBB­
Strecken der Regionen Neuchätel l Biell 
Delemont werden ab 24. November nicht 
mehr vom Fernsteuerzentrum Biel, son­
dern durch die Betriebszentrale lausan-

gekostet. Der Pilotversuch soll mindestens 
ein Jahr dauern. (mr/an) 

Das Anliegen der SBB is t verst6.ndlich, die 
Umsetzung fragwurdig. An vier der funf Test­
bahnhöfe halten fast nur Flirt-Zuge, bei 
denen die nächste Türe nie mehr als einige 
Schritte entfemt ist, und dass Fahrgäste 
total am falschen Ort stehen, kommt schon 
wegen der relativ kurzen Perrons selten vor: 
Gegen das verbreitete Problem, dass war­
tende Passagiere den aussteigenden Fahr­
gästen im Weg stehen, hilft die feinere Sek­
torenunterteilung nicht oder ist gar kontra­
produktiv. In Japan, wo sich die SBB-Füh­
rung von den fast zentimetergenau halten· 
den Shinkansen-Zügen inspirieren liess, is t 
dies dank der eisernen Disziplin der Passa· 
giere, die auf markierten Flächen in Reihen 
warten, kein Thema. Bei der Frage, wo im 
Zug noch PIIJtze frei sind, hilft die neue $ek­
toreneinteilung auch nicht weiter: Hierzu 
IIJuft in den Niederlanden ein interessantes 
Projekt: Die Reisenden kannen auf ihrem 
Smartphone die Belegung des einfahrenden 
Zuges abrufen, die durch Sensoren ermittelt 
wird. Fur grosse Bahnhofe wird auch ein 
Leuchtband getestet, das mittels Farben auf 
Bereiche mit freien Plätzen hinweist. (mr) 

Zofingen - Nebikon: Vier Wochen 
Einspurbetrieb 
Vom 28. August bis zum 27. September 
müssen die Reisenden aller S-Bahn- und 
Regio-Express-Züge zwischen Zofingen 
und Nebikon auf Busse umsteigen und eine 
Reisezeitverlängerung bis 30 Minuten in 
Kauf nehmen. In den vier Wochen steht nur 
ein Gleis zur Verfügung, während das zweite 
Gleis auf mehreren Abschnitten erneuert 
wird. Entlang des elf Kilometer langen 
Doppelspurabschnitls gibt es lediglich in 
Dagmersellen einen einfachen Spurwechsel. 
Im Fernverkehr kommt es laut Mitteilung 

ne überwacht und gesteuert. Betroffen 
sind 42 Mitarbeiter mit 37 Vollzeitstellen. 

32Q· MiIIlonen-Vertrag mit Siemens 

Die SaB haben mit Siemens eine Koope­
rationsvereinbarung über die Weiterent­
wicklung der Zugverkehrssteuerung, ins­
besondere des seit rund 15 Jahren einge­
setzten Leitsystems Iltis. abgeschlossen. 
Die derzeit noch etwa zwei Dutzend 
Fernsteuerzentren werden bis in einigen 
Jahren in vier Betriebszentralen zusam­
mengeführt, was umfangreiche Anpas­
sungen bei der leittechnik erfordert. Der 
bis Ende 2025 laufende Vertrag umfasst 
leistungen im Wert von 260 Millionen 
Euro (319 Millionen Franken). 

Neubau des B6zbergtunnels 

Die SSB haben beim Bundesamt für Ver­
kehr die Unterlagen für den Neubau des 
Bözbergtunnels zur Genehmigung ein­
gereicht. Das Projekt steht in Zusammen­
hang mit dem geplanten Vier-Meter­
Korridor von Basel ins Tassin. Der Tunnel­
neubau soll 2015 beginnen und fünf 
Jahre dauern. Der bestehende Tunnel 
wird anschliessend zum Rettungsstollen 
umfunktioniert. (sbb/mr) 
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der SBB zu keinen Einschränkungen. Das 
stimmt leider nicht, wie Beobachtungen 
zeigen: Die IR 24xx Basel - luzern werden 
häufig um einige Minuten verspätet, weil sie 
auf den Gegenzug warten müssen. In der 
Folge kommt es mitunter zu Anschluss­
bruchen in Luzern. (sbb/mr) 

ECM· Zertlfizlerungen 
Als erstes Schweizer Bahnunternehmen hat 
die BlS im Mai die ECM-Zertifizierung nach 
der EU-Verordnung 445/2011 erhalten. ECM 
steht für ~Entity in Charge of Maintenanceu

-

für die Instandhaltung zuständige SteUe. 
Mehr als 160 Prozesse mussten für die 
Zertifizierung analysiert und überarbeitet 
werden. 
Weiter erteilte die Vereinigung der Privat­
güterwagen-Interessenten (VPI) den BlS­
Werkstätten Oberburg und BOnigen die 
VPI-Zulassung für die nächsten drei Jahre. 
Hier geht es einerseits um die Revision von 
Güterwagen, andererseits um die Aufarbei­
tung von Radsätzen und Bremsgestänge­
steHern. 
Das SBB-Industriewerk Bellinzona hat kürz­
lich die ECM·Zertifizierung für die Instand­
haltung von Güterwagen erhalten. In zwei 
Jahren soll sie auch für lokomotiven vor­
liegen. (blslsbb) 

Gefälschte Inter·Aail·Pässe 
Gleich acht Personen mit gefälschten Inter­
Rail-Fahrausweisen entdeckte ein SBB­
Zugbegleiter am Morgen des 13. August im 
von Budapest und Wien kommenden Nacht­
zug auf der Fahrt von Sargans nach Zürich. 
Die 18- bis 22jährigen Franzosen wurden im 
Zürcher Hauptbahnhof von Kantons- und 
Bahnpolizei empfangen, festgenommen und 
dem Migrationsamt des Kantons Zürich 
zugeführt. (sda) 

Entlastung für Tramweichen 
Bereits mehrmals wurde in dieser Zeit­
schrift über den erhöhten Verschleiss von 
Tramschienen berichtet, die von Niederflur­
fahrzeugen befahren werden. Deren Fahr­
werkskonstruktionen. die sich häufig durch 
kleine Radscheiben, hohe Radsatzlasten 
und den Verzicht auf klassische Drehge­
stelle auszeichnen , nützen die Schienen 
stark ab und erfordern einen stärkeren 
Unterhalt sowie frühzeitiges Auswechseln . 
In Zürich wurden nun an einigen spitz 
oder auch stumpf befahrenen Weichen ent­
lang der Weichenzungenspitzen Flacheisen 

Die Tramwelche vor der WalchebrOcke in Fahrt· 
richtung Bahnhofquai mit aufgeschraubtem Metall­
teil (Foto: J . LOthard. 8. Juli 2013). 
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aufgeschraubt. die als Radlenker dienen 
und die Weichenzungenspitzen entlasten 
sollen. Diese Lösung kann nur bei Weichen 
umgesetzt werden. die nicht von Pneu­
fahrzeugen oder Fussgängern überquert 
werden. (Iüt) 

Endabnahme der Ee 922 

Zur Garanlie-Endabnahme werden die ab 
2009 in Betrieb genommenen Ee 922 von 
SBB Personenverkehr nochmals nach Win­
terthur ins dortige Stadler-Werk gebracht. 
Die nicht mit Zugsicherung ausgerüsteten 
Rangierlokomotiven dürfen keine selbstän­
digen Streckenfahrten unternehmen; in der 
Regel besorgt deshalb ein RBe 540 die 
Überführung. Am 5. August war die in Brig 
stationierte Ee 922 011 an der Reihe; der 
RBe 540 052 brachte sie via Kandersteg -
Bern nach Winterthur. (mr) 

Neuer Bahnhof Chätel-St-Oenis 

Die Transports Publics Fribourgeois (TPF) 
haben die Planung des neuen Bahnhofs 
Chätel-St-Denis an die Hand genommen. 
Bis 2017 soll der Kopfbahnhof mit seiner 
recht ausgedehnten, aber veralteten Infra­
struktur von einem nordwestlich gelege­
nen Durchgangsbahnhof abgelöst werden. 
Hierzu entsteht zwischen den aus Bune 
und Palezieux einmündenden Strecken­
ästen eine kurze Neubaustrecke samt 
neuer Station mit zwei Gleisen und zwei 
120 Meter langen Perrons. Die Baukosten 
werden auf 20 Millionen Franken ge­
schätzt: mit einer Inbetriebnahme ist 2017 
zu rechnen. (tpf) 

Re 4/4 11111365 nach Unfall 
weiterhin abgestellt 

Die Ende Februar auf der Basler Verbin­
dungsbahn verunfallte Re 4/4 111 11365 steht 
immer noch In Basel, wie das Bild vom 
Unfall rechts zeigt, und wird vermutlich als 
Ersatzteilspenderin genutzt. Die Lokomotive 
wurde damals von einem parallel fahrenden 
OB-Güterzug gerammt, nachdem sie ein 
Halt zeigendes Signal überfahren hatte 
(siehe SER 412013, S. 169). (mr) 

Cargo-Tram in neuen Farben 

Seit zehn Jahren sammelt in der Stadt 
Zürich das Cargo-Tram Sperrgut, Metall 
und Glas ein. Anlässlich dieses Jubiläums 
hat der VBZ-Motorwagen 1922 ein neues 
ErSCheinungsbild erhalten und kommt nun 
in Grün-Weiss statt Blau-Weiss daher. 
Seit 2006 sammelt die Komposition auch 
Elektroschrott ein. (dh) 

BOB-Tunnel im Bau 

Die Bemer Oberland-Bahnen (BOB) haben 
mit dem Bau des Tunnels "Buechiwald~ be­
gonnen, mit dem zwischen Zweilütschinen 
und Lütschental ein bezüglich Naturgefah­
ren heikler Streckenabschnitt umgangen 
wird. Das Projekt erstreckt sich zwischen 
den Streckenkilornetern 9.200 und 11.030; 
auf beiden Seiten des 703 Meter langen 
Tunnels werden je rund 600 Meter neu 
trassiert. Im eingleisigen Tunnel wird eine 
Stromschiene eingebaut. Die Kosten betra­
gen 36 Millionen Franken ; die Eröffnung 
ist auf den Fahrplanwechsel im Dezember 

Oben: Ee 922 011 
Im Schlepp des 
RBe 540 052 auf der 
Fahrt von 6rig nach 
WlT"lterthur bei Ulligen 
(Foto: J . Holzer, 
5. August 2013). 

Rechts: Die Re 4/4 111 
11365 wartet auf 
dem Areal des 
Lokomotlvdepots 
Basel auf bessere 
Zelten (Foto: 5378, 
22. August 2013). 

Das neu gestaltete 
Cargo-Tram mit dem 
SammelbehIlIter !Or 
Elektroschrott unter­
wegs vom WerdhOlzll 
nach Wollishofen 
(Foto: D. Heer, 
21 . August 2013). 
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